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Forderungen des „ Taily Telegraph " . — Deutschlands

�erven werden zusammenbreche » . — Berschließung
nglands gegen Deutsche . — Die Auslieferung des

Kaisers wird zweifellos verlangt .
London , Zg. November . ( Neuter . ) ZcitungSstimmen über

ist c d e L l o h d Georges . „ Daily Telegraph " schreibt :

entfernt , irgendwelche Schwäche in der Forderung von
ichädigungc, , zu zeigen , erklärte Lloyd George , Deutschland

�
"Ilc für die Kosten des Krieges bis an die Grenze seiner .

�lstungsfähigkeit zahlen : alle Millionen , die es aus den
onken gestohlen oder in Form von Kontributionen erhoben hat ,

ul/ ����chreibungen und Wertpapiere , die es verschleppte ,
c Millionen Pfund an Maschinen , die e? aus französischen und
iglichen Fabriken weggenommen hat . Ucber alle diese Werte

�d eine genaue Rechnung präsentiert werden , aber das ist nur
er Beginn der Abrechnung . Die Kosten für den Wiederaufbau

er französischen und belgischen Städte und Kathedralen , Kirchen ,
» Ken , Schulhäuser und Läden , die mit Waren voll gestapelt

»ren , kommen hinzu . Deutschlands Nerven werden

wahrscheinlich zusammenbrechen , wenn es sich der
rchnung gegenübersteht , die in bar bezahlt werden muß . Sie ist

Jf. BrBst, daß sie niemals vollständig bezahlt werden kann . Aber
' r sind zufrieden mit dem Wort des Premierministers , daß es sie

anv
b: e ®rettäf seiner Leistungsfähigkeit zahlen muß . Noch eine

, ' Rechnung von denen zu zahlen , welche die Gastsreund -
>> Großbritanniens so schwer mißbraucht haben . Der Premier -

vn (!' ' , ' ratst sv- 0,8 » b die Regierung entschlossen sei , die Tore

au* sofortigen Wiederkehr der Betroffenen

. /erschließen , und hier zeigt er sich wieder getreuer Jntcr -

mit v
� "»fionalen Gefühls . Am meisten zufrieden ist die Zeitung

der Mitteilung , daß die Urheber des Krieges vor den Richter

r,
eochi werden . Das bedeutet zweifellos , daß die Alliierten von

� " d verlangen werden , den Kaiser auszuliefern , da -
er sich gegen die Anklagen verteidigt , die gegen ihn erhoben

rrden . zgje si�d sicher , fährt daö Blatt fort , das Gefühl des gan -

/ » englischen Belkes wiederzugeben , wenn wir erklären , daß die

�
' e Freude und Dankbarkeit über den Sieg ihm vergällt sein

j, e, wenn nicht diejenigen , die für das Martyrium der englischen

�' "/ -Befangenen verantwortlich sind , auch abgeurteilt würden .

"/lesen Fragen kennen wir kein Erbarmen . Die Welt wird nicht

jt
Cr beruhigt sein , ehe nicht die deutschen Generäle und alle

oniinandanten , welche die Gefangenen mißhandelten , aus ihr ver -
' » lwundcn sind .

hollänüilche Regierung und öer Exkaiser .

r Das energische Drängen der Entente , den ehemaligen
emwien Kaiser persönlich für den Krieg zur Verantwortung

sit ,
�ehen . hat nun die holländische Regierung veranlaßt , sich

« r
�ii�bulten dazu klar zu werden .

bot Korrelpondenzbureau aus dem Haag erfährt ,

» die Regierung eine Kommission eingesetzt , die aus den
Zerren W. C. J . Lodaer , Professor A. R. Struycken und A.

in " 6 besteht , die über die Stellung , die der

re deutsche Kaiser in H o l l a n d einnimmt ,

Tie Kommission wird die Verhältnisse

- - - - -. . ujd . oicHiening zu den Rechtsfragen zu prüfen

die sich aus der Zulassung und dem Verbleiben des
' llll ' ftwev, V . irr Ä . » _ . /V Tt _ _ _V �-f, «v.

ßrieöensvertrag und internationaler

�lrbeiterschutz .
Amsterdam , 1. Dezember . ( Telunion . ) Der „ Telegraaf "

gerichtet aus Paris : Die Arbeiterkomnnssion , welche ein -

gesetzt ist , um eine internationale Arbeitergesetzgebung aiis -

zuarbeiten , ersucht die französische Regierung , in den Frie -
densvertrag die folgenden Bestimmungen aufzunehmen :

1. Es sind Garantien dafür von den unterzeichneten
Mächten zu geben , daß durch internationale Gesetzgebungen
den Arbeitern menschenwürdige Behandlung zugesichert wird .
2. Der Friedensvertrag soll auch die Reformen enthalten , die

auf der Berner Konferenz im Jahre 1913 angenommen war -
den sind . Es sind dies : Verbot der Nachtarbeit für fligend -
liche Arbeiter und ein Zehnstimdcntag sür Frauen und

jugendliche Arbeiter , Reformen für die Bedingungen , unter

denen 14jährige Arbeiter in den Betrieb eingestellt werden ,

Einschränkung des Arbeitstages für Erwachsene , Einsetzung
einer I l�tägig�en Ruhezeit pro Woche , eine Bestimmung über

Entschädigung bei Arbeitslosigkeit und Altersversicherung ,
Gleichheit von Lohn - und Arbeitsbedingungen für heimische
und solche Arbeiter , die in der Fremde arbeiten . Einsetzung
einer periodischen internationalen Konferenz der nnterzeich -
neten Mächte . An derselben dürfen aber auch Mächte teil -

nehmen , die den Friedensvertrag nicht unterzeichnet haben .

~ «i c r e o c u 1 1 cf
Gericht erstatten soll . Tie SU . . . . . . . . . . .- - - - - - - - u - uJ
l/i" holländischen Regierung zu den Rechtsfragen zu prüfen
[ »wen, die sich aus der Zulassung und dem V

eercn deutschen Kaisers in Holland ergeben .

� n weiterer Eeianöt cho�tsüder�al !
durch 6oI ? chttp ' �en .

Kopenhagen , 1. Dezember . Nach einer Meldung
us Petersburg haben die dortigen B o 1 1 ch c w i t i t r u p °

f t n einen U e b e r f a l l am die n o r w c g i s ch e G e -

[? ndtschasj ansgrsührt . Die Truppen drangen in die

' �' sandtschist ein und bemächtigten sich des Archivs der

. -chw?iz ?rischcn Gesandtschaft , deren Interessen zurzeit von
ver . „ . «- » „ - NN, nmen werden .

stenöej}
orfcPa

w|

norwegischen Gesandtschast wahrgenommen werden .

porifer Prcflc und Deutschland .
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echer
*

Genf i . Dezember . fT . U. ) Die französische Regicrnngi -
r - lie verfolgt mit großer Aufmerksamkeit di « Entw cklung der

tu!?�>. in Teutkch ' and und begrüßt mit unverhohlener Gcnug -

t r s ' ' >' n>" ek . „no - er Nneiniakeii fn ' e ' - den vvli -

warte : rrn li ' * f ' tn Deutschland » . „ Petit Parisien " et -

eine Stirkufg v; t • * *" ; 1. der Münhen r R gierung gegen Solf

damit .
der Berüver anstrebt �
v. l b " » Brieden kn . von Irin , eigene Vertretung

daß dem ?u' o' BMV�r i 7er „ Tem�s " rethnt * damit .

Natrona ' . versawm. wng
» Ar Regierung Ebert angestrebten

che Krise vorausgehen . �erd «.

/ WU

' n

iwi . das Bayern trennk . e Ter . . Matin " rcckn . t bere tS

Regierung von der auswärtigen Politik

Um die Internierung Mackensens .

Berlin , I . Dezember . Di « Waffen still st andskom -

mi . ffion in Spaa befaßte sich in der gestrigen Sitzung mit der

Frage der Jnternierung der Armee Mackensen über welcbo wei -

tcrc Berhandlungen geführt werden . Nach dem deutschen Waffen -

stillstandSabkommen darf die Arme « Mackensen nicht interniert

werden , saredern muh sich unverzüglich hinter die deutsche Grenze

zurückziehen . _

Die Solschewiften wünschen Deutschland
als Dundesgenossen .

Noch einer Mitteilung der „ Rosta " hat der russische
Volkskommissar Radek e ' nen Vortrag gehalten , worin er

sich dahin aussprach , daß die Entente im Süden Rußlands
nicht vor Frühjahr eingreifen könne , und daß er hoffe , b i s

dahin Deutschland zum Bundesgenossen ge -
Wonnen zu haben .

Das Streben der russischen Regierung , die deutsche und
die bolschewistische Revolution in eine L' nie zu stellen , ist
offensichtlich und nimmt zu absonderliche Formen an , als

daß es nicht von jedem Deutschen , der es mit der deutschen
Revolution ehrlich meint , zurückgewiesen werden müßte . Ans
demselben Gebiete liegt d' e Anmeldung russischer Delegierter

zur Versammlung deutscher Arbeiter - und Soldatenräte am
16. Dezember . Daß sich die Russen uneingeladen einfinden
wollen , beweist lediglich , daß sie sich bemühen , sich zwischen
Teutschland und die Entente zu stellen . Die Entente , mit
der Deutschland Frieden schließen will , hat ausdrückl ' ch er -
klärt , daß sie nicht zugleich die Bolschewisten be -
kämpfen und mit einem dem Bolschewismus
huldigenden Deutschland Frieden schließen
könne .

_

Der Einmarsch der Entente in Deutschland .
Genf . I . Dezember . ( EK) Nach einer Meldung des » New York

Herald " überschreiten heute die alliierten Truppen die ReichSgrenze
und rücken in Deutschland ein . Die Besetzung des linksrheinischen
Gebiets erfolgt in drei Etappen nach der Maßgabe , daß das linke

Rheinufei bis Montag , den ö. Dezember , vollständig
von den deutschen Trupp en geräumt ist . Die B e l -

gier besetzen die Zone an . der holkändischon Grenze , die Eng -
länder Köln und das Gebiet zwischen der belgischen Grenze und
dem Rhein . Die Amerikaner schließen sich südlich davon den

Engländern an und besetzen Koblenz sowie das Sans von der luxem¬

burgischen Grenze ankaehenb De Franzosen endlich besetzen

Mainz . daS Großherzogtum Hessen und die Pfalz .

Belg - fche Truppen sind zur Besetzung von Aachen abgegangen .

Tie Abliefen » , « des rollenden Materials .

Genf , 1 Dezember . ( EK) Aus Paris wird gemeldet , daß von

deutscher Seite bereits die A b l i e s e r u n g des rollenden Materials

gemäß den WasfenstillstandSbedingungen begonnen hat und daß

die erste Rate der Eifenbahnwogen an der französischen Grenze von

der Kommission abgenommen worden ist .

die Ursachen unserer Niederlage .
Der Rückschlag an der Marne .

Von Oberst a. D. Richard G ä d k e.

Die Veröffentlichungen aus dem bayerischen Archiv be -

weisen mindestens soviel , daß man um der gründlichen De -

mntigung Serbiens willen in Deutschland entschlossen war ,

es auf einen Krieg gegen Rußland und Frankreich , nötigen -
falls auch gegen England , ankommen zu lassen . Daß man daS

militärische Gewicht der englischen Gegnerschaft
zu gering eingeschätzt und sich insbesondere gegen die Wir -

kung der Hungerblockade nicht geschützt hat , stellt der Umsicht
und Voraussicht des damaligen Gcneralstabes und Slriegs -
niinisteriums das denkbar schlechteste Zeugnis aus . Man hat

sich offenbar nicht nur die Niederwerfung Frankreichs , siw -
dern den Verlauf des gesamten Krieges viel zu leicht und

schnell vorgestellt und darauf vertraut , daß man ans dem
neutralen Auslands — Holland , Dänemark , Norwegen ,
Schweden , auch aus Italien und der Schweiz alles erforder -
liche ohne Schwierigkeiten erhalten werde . Man hat aber auch
die Ueberlegenheit der eigenen Führung und Bewaffnung zu

groß , die Tüchtigkeit und den Zusammenhalt des französi -
scheu Heeres zu gering eingeschätzt . Irrtümer , die sich im

Verlause des Krieges schwer gerächt haben .

Immer erklärt es sich aber noch nicht , waruni wir unserer -
seits unter den politischen Verhältnissen , wie sie sich tatsäch -
lich entwickelt hatten . Frankreich den Krieg er -

klärten , anstatt dessen Kriegsansage abzuwarten . Wie

sehr wir dadurch unserer politischen Stellung und unserem
sittlichen Ansehen in der Welt geschadet haben , konnte ich in
einem früheren Aufsatze nachweisen . Diese verfrühte hitzige
Kriegsansage wird nur dadurch begreiflich , daß alle unsere
Friedensvorbereitungen für einen Toppelkrieg eben aus -

schließlich auf den Angriff gegen Westen und die Ver -
teidigung gegen Osten aufgebaut waren , und daß unser
Genemlstab nicht mehr die Mittel fondT ' seinen Plan den tat -
sächlichen Verhältnissen entsprechend abzuändern . Dann
mußten wir freilich Frankreich den Krieg erklären , weil wir
Sklaven e ' ner schlechten Kriegsvorbereitung blieben . Wir
erklärten , das sei nochmals festgestellt , ihn allein darum , weil
unser Operationsplan nun einmal auf den Angriff gegen
Westen einpestellt war , und weil der Chef des Generalstaöes
zu arm an Gedanken und Hilfsmitteln war , ihn der Lage ent -
sprechend abzuändern . - Aus gleickwn Grunde muß ich auch
der wiederholten Behauptung des Herrn von Bethmann Holl¬
weg dem Vertreter der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "
gegenüber auf das nachdrücklichste widersprechen , daß wir uns
Belgien gegenüber in einer „ unseligen Not - und Zwangslage "
befunden hätten . Er spricht dies gutgläubig den damals
maßgebenden preußischen Generalen nach : es wird aber da -
durch nicht richtiger . Ich habe nachgewiesen , daß der Angriff
gegen Westen keineswegs notivendig , ja daß er angesichts der
tatsächlichen Stärkcverhältn ' sse sogar ein Fehler war .

Immerhin batte er zunächst Erfolge , weil die Franzosen
nicht darauf gefaßt waren durch ihn überflügelt zu werden :
sie hatten wohl nur erwartet , daß sein rechter Flügel an der
Maas entlang vorgeben werde , und hatten dem Widerstand
des belgischen Heeres eine größere Wirkung zugetraut , als
er tatsächlich belaß .

So wnrdn sie in den ersten Schlachten überall geschlagen
den zwei englischen Armeekorps , die für einen Festlandskrieg
wen ' g geeignet waren , gincy es ebenso , während das Vor -
geben der Franzown im Oberelwß und in Lotbringen ie i -
terte . Das französische Heer hätte in eine bedenkliche Lage
raten können , w- nn sich Joffre rnebt zum iofortia - n Rücknig
seines linken Flügels und seiner Mitte hinter die Marne ent -
' chlossen hätte .

Damit aber stellte er die Lage sofort wieder her und
lestele den Umschwung ein , der dann im Laufe von vier
weiteren Kampfesjahren ihließstch z „ m Siege der Viclver -
bcmdsheere geführt hat . Von der italienischen Grenze , von
der Vogeienfront , ans Akrikg strömten neue Truppen an die
Nordfront , auch das englische Heer war um ein drittes
Armeekorps verstärkt morden . Ersatz für die Angnstverlnste
konnte eingereiht wmden

Dstrch obrmlolrsie Verluste hingegen die nicht w ralh
ersetzt werden konnten , war das dentthe Heer erbeblsth
• fimoesit wo- - ' - " »: d ' e BoV�erimo von Antmerhen von Man -
benae und anderen F- sstonoen erstwg dem F- ' ldk ' eere weitere
Krätte . Zn allem Unalsick mihl�n nun die Eresomill ? an der
Lstfrant die man nicht vorberaelpfixn hatte einen d' cken
Strich durch den Plan der deutschen Heeresleitung . Das
österreicksisch - nnaarisch ? Heer ans der ganzen L' n ' ? im Rück -

zug . das deutsche kleine Heer in Ostpreußen , noch dazu schlecht



CffuIjH , im Nuckmarsche «uf die Weichseslinie , weite Teile

Oscpeeußens vom Femde überflutet ! So ro ' ch straften die

Kreismsse die papiern ? Strategie des deutschen General -

stabe » Lügen . erwies sich als unumgänglich , dem neuen

<>eldhern , ün Osten , dem General von Hindenburg , sofort

die notwendigsten Verstärkungen nachzusenden . Man konnte

sie nur der Westfront entnehmen , die gerade in diesem Augen -

>lick der kritischen Stunde ihrer Offensive entgegenging . Zwei
Armeekorps und eine Reiterdivision wurden ihr entzogen .

und auffallenderweise gerade der Mitte unserer Front .
gegen dre sich Joffre eben anschickte , seine frisch gesammelten
fassen zum Gegenangriff vorzuführen . Auf dem geradesten
Wege hätten diese deutschen Kräfte den linken deutschen Heeres -

slllgel an der nordelsässischen Grenze entnommen werden

können . Dafür machte man lieber ein O! ms » 6 . erots6 , indem

man diesen linken Flügel nur auf großen Umwegen der deut -

�chen Mitte zuführte . Auf ein Haar kam er selbst zur Schlacht
an der Aisne zu spät ; im letzten Augenblicke nur konnte dort

das Zerreißen der deutschen Schlachtlinie verhindert werden .

Diese höchst sonderbare Maßregel erklärt sich vielleicht

mis den damaligen Ansichten des deutschen Generalstabes über

die Weiterentwicklung des Feldzuges . Graf Schlieffen , der

große Vorgänger des zweiten Moltke , hatte in einem glänzen -
den Werke „ Kannä " die Vorbedingungen der doppelten Um -

fassungsschlacht , der Vernichtringsschlacht nach dem Muster
des karthagischen Feldherrn Hannibal , erörtert . Danach konnte

die Mitte des angreifendem Heeres schwach sein , voraus -

gesetzt , daß seine Flügel die Einkreisung vollzogen , ehe jene
durchbrochen war . den ersten Septembertagen träumte

die deutsche Heeresleitung noch von einem Kannä , das dem

großen französischen Heere bereitet werden und den Feldzug
in vier Wochen entscheiden sollte . Ter linke deutsche Flügel
sollte von Osten her durch die feste Linie der französischen

Grenzbefestigungen umfassend vorstoßen , der überflügelnde
rechte Flügel aber von Nordosten her den Gegner einpressen .
Durch seinen Rückzug hinter die Marne entg ' ng Joffre der

dringenden Gefahr und entzog dem deutschen Plane teilweise

den Boden . Dem linken deutschen Flügel aber gelang der

Dnrchbruch durch die Sperrfortlinie nicht : im Gegenteil blieb

General Parrail mit großer Kühnheit auch westlich der Maas

ans Verdnn gestützt stehen und überflügelte nun seinerseits
die Armee des deutschen Kronprinzen . Und Joffre tat noch
Besseres : er bildete in aller Eile in Paris eine neue , 6. , Ar -

mer . die des Generals Maunoury , in der Flanke des deut -

n rechten Flügels : so suchte er den Spieß gewandt umzu -
drehen und zur Doppeleinkreisung des deutschen Heeres , zu
seiner . ,Kannä " schIacht zu gelangen .

In diesem Augenblick taten ihm die Deutschen noch einen

aroßen Gefallen . General Kluck , der Befehlshaber der rechten
deutschen Flügelarmee , setzte seinen Marsch aus Paris nicht
lort , sondern bog mit der Masse seiner Streitkräfte in süd -

östlicher Richtung über die Marne und den Großen Marne -

dach ab . Das war durchaus im Sinne der deutschen Heeres -
leituna , im Smne der deutschen „ Kannäschlacht gehandelt
und ldht sich nicht tadeln . Aber eS setzte ihn nun dem Flanken -
angriff von Paris her um so mehr aus . Um ihm entgegen -
zutreten , mußte er schleunigst seine Kräfte über die Marne

rückholen und seinen Westflügel mehr und mehr verlängern .
r blieb in dem Kampfe gegen Maunourtz

Sieger : aber nun entstand »wischen ihm und der 2. deut -

schen Arm « eine weit « , höchst aefährl ' ch « Lücke . Die deutsch «
Mitt « kämpfte inzwischen in schweren und wechselvollen , un -

»titichiedenen Kämpfen : aber nur die Untüchtigkeit beS engli -
ni Feldherrn und die Schwerfälligkeit seines Heeres ver -

ürndert « zunächst noch Jen Einbruch in fre Lücke der deutschen
Gch� «chtkr »»t . dem « an ein einziges ReiterksrpS entgegen -

- tzen hatte lgegen britück ' e KsrpS ) .
© • entschloß « an sich mit Recht zu « Rückzüge , da auch

KluckS Tieg mcht durchschlagend gewesen war und den
Gegner nicht aus dem Felde gejagt batte . Im Gegenteil
konnte von Paris her « ine neue Ueberstügelung jeden Augen -
bück versucht werden .

Der Feldzugsplan war eben mißglückt , der Umschwung
der Lag « « inaetreten . Rur mit großer Anstrengung gelang
e « dem deutschen Heer « , sich in den nächsten zehn Tagen nörd -
lich der AiSn « zu behaupten . Das widerlegt die , welche den
Rückzug von der Marne übereilt nennen . Die Gesamtlage
im Westen war ungünstig für die Deutschen geworden , wäh -
rend auch Hindenburgs Sieg « im Osten nur die aller -
dringendste Gefahr abgewendet , aber deine entscheidend « Aen -
derung in der dortigen Kriegslage hervorgerufen hatten .

Run aber gab erst der Rückschlag an der Marne und die
kangandauernde schwere Verteidigung , in die er das deutsch «
Westheer hineinzwang , den Engländern die Zeit und die Mög -
lichkeit , ihr Festlandsbeer zu einer aewaltiaen Macht zu ent -
v' �ckeln . Vielleicht darf man insoweit die Marneschlacht

>s entscheidend « Sreiani « des Krieges
nennen : die deutsche Angriffsabsicht gegen Westen war ein -
wrnjdfrei widerlegt worden . Sie hatte auf falschen Voraus -
fetzungen beruht . _ _

Arbeiteri und Soldatenrot am Rathaus gehißte rote Fahne ,
herab und verbrannte sie auf dem Marktplatz . In Kreuz -
nach kam es , wie uns ein Telegramm des dortigen Arbeiter -

und Soldatenrates mitteilt , infolge gegenrevolutionärer Aus -

schreitungen von Offizieren zu ernsten Unruhen .

Mehrfach wurde dort die auf dem Stadthaus « neben der

Nationalfahne gehißte rot ? Fahne von Offizieren durch -

marschierender Truppen heruntergerissen . Am Sonnabend -

nachmittag wurde sie wiederum , nachdem sie von neuem ge -
hißt war . auf Befehl eines Offiziers herunter -
geholt und verbrannt . Am Sonntag kam es wieder zu einer

gewaltsamen Entfernung der von neuem gehißten Fahne , wo -
bei ein Hauptmann zu Pferde eine Ansprache hielt ,
die mit einem Hoch ans „ Seine Majestät " schloß . Da nun -
mehr bewaffnete Bürgerwehr auf dem Platze er »
schien , um auch den übrigen Fahnenschmuck des Rathauses

zu entfernen , wäre es fast zu einem blutigen Zusammenstoß
gekommen , der nur mit Mühe durch Verhandlungen zwischen
dem Arbeiter - und Soldatenrat und einer Abordnung ver -

hindert wurde .
Die Offiziere dürfen sich nicht wundern , wenn durch

solche Vorfälle ein « bedrohliche Stimmung gegen sie hervor -
gerufen wird . Es liegt in ihrem eigenen Interesse , unbe -
sonnen ? Elemente in ihren Reihen von solchen Streichen
zurückzuhalten . Das Volk läßt es sich nicht mehr gefallen ,
uienn eine kleine Kaste , auf ihren Säbel gestützt , allerhand
Anmaßlichkeiten begeht und immer noch glaubt , daß nur ihre
Gefühle Recht auf Beachtung hätten . Die Folgen sol -
cher Streiche wird das Offizierkorps selbst
am bitter st en zu empfinden haben .

Eisners Politik vor üem Solöatenrat .

Rückgang öes oberfchlefifchen Serg -
arbeiterstreiks .

Srantinas Antwort an Ebert .
«erliu , 1. Dezember . Auf einen Privaibrief des Bofl » .

: eaufirazten E b e r t hat der Führer der srfjiwft - ischen Sozi » ldeim >-
B r « « t i n g, geantwortet , «r hoffe , daß ein « direkte Ser .

stäadi « « Ui mit de » bisherigen Gegnern immer mehr möglich sein
wert « , wenn dies « jetzt sehen , daß mit den Mißständen de ? alten

Regimes ernstlich ausgeräumt werde . Er send « wärmste Wünsche
zum Durchhalten lnS zur Konstituante .

Der oberschlesische Bergarbeiterstreik ist weiter in lang -

samem Rückgang . Bei der gestrigen Arbeit hat sich die Zahl
der Ausständigen um weitere 500 Mann gegen den Bortag ver -

ringcrt und beträgt auf elf Gruben noch zirka 6000 Mann .

Rntrittsverfammlung üer deutschen
demokratischen Partei .

wieöer ein General, ' üer rote Abzeichen
verbietet .

Offiziersstiirme auf rote Ztzahnen .
Die Meldungen über gegenrevolutionäre

Ausschreitungen von Offizieren aller
Grade mehren sich in auffälliger Weise . Der Oberbefehls -
Hab « der 17 . Armee , General der Infanterie v. M u t> r a ,
hat in Paderborn unter dem 28 . November eine Bekannt -

inachung erlassen , in der eS heißt :
Ich habe die Kommandogewalt i » diesem Abschnitt über -

nommen . Eämtlich « Militär - und Zivilbebö�en forde « ich auf ,
inich in der Auf « chwrha ! tung der Riche und Ordnung �u unter -
stutzen . Sollten sich in dem vorgenannten £p«raistm »gtoiet Sol -
taten * und Arbeiterräte gebikb - i hoben , so haben fte sich selbst¬
verständlich der ucilitäri schen Gewalt unterzu -
o r d i! e n. D« S Tragen roter Abzeichen wird » ufS strengste ver¬
boten .

Wir fordern die Regierung aus . den General

v M u d r a sofort seine ? Amtes zu entheben .

Gleichzeitig geben wir folgende Fälle bekannt : Eine

st ! i c g e r st a f f « l , die H a m m i . W. passierte , riß die vom

Die Deutsche demokratische Partei trat am Sonntagvormittag
mit ihrer ersten großen Persammlung an die Oeffentlichkeit . Die
Räume dev Zirkus Busch waren vor Beginn der Versammlung
überfüllt , so daß ein « zweite Versammlung im Böcsensaale in der

Burgswaße abgehalten werden mußte . AI » erster Redner nahm
der HandelSmimster Fischbeck das Wort . Die demokratische
Partei wolle alle . Mann und Frau , um stch scharen , die unter Zurück .
stellung selbstsüchtigee Gedanken an der Gestaltung deS neuen
StosteS Anteil nehmen wollten . Die Partei wolle Sozialvolotik
im besten Sinne und nicht einen umstürzlerischen Sozialismus .
tStürmisch « Zustimmung . ) Doi Deutsche demokratische Partei wolle

festhalten an dem Bestände unsere ? Reiche ? . lStürmischer
Beiiall . l

Al ? zweiter Redner sprach Prof . Dr . Alfred Weber . Heidel -
berg . Sc betonte , die beutige Versammlung sei nicht «inberufen ,
um die Fusion zweier Parteien unter einem neuen Firmenschild zu
vollziehen , denn die alten Parteien seien gewesen , das alte Reich
Zerfallen , ein neue » Weltzeitalter angebrochen . ES gelte nunmehr ,
den Neuaufbau von innen her unter Einbeziehung Deutich -
österreichS . Dieser Aufbau kann nur geschehen , wenn wir in das
DuccheinanOer eine neue Fdee , ein neue » Prinzip binein -
bringen , das das Volk zusammenzuschließen vermag . Der Redner
forderte die Abkehr von oll dem . waS man biSber unter dem Begriff
Realpolitik zusammengefaßt Hab « : Ten Glauben oder richtiger
den Aberglauben , daß Moral , Ideen in der Politik keinen
Platz haben . Die Auffassung , daß Politik ein Geschäft fei , die
Herrschaft von Wirtschaftsinteresien , derentwegen wir unS überall
hindrängten , wo wir nicht hingehörten , diese Politrk einer
Roßtäuscher « , nach außen und de ? Kuhhandel »
im Innern , die sei eS, die unS letzten Endes in die Persumpfung
unseres politischen und gei ' tiaen Lebens hineingeführt habe . So¬
dann wies Prof . Weber darapf hin , daß da » demokratische neue Zeit -
alter auch ein soziale « Keitalter sei nnd daß e » kein Zusall
sei , daß die Umwälzung von der Sozialdemokratischen
Partei herbeigeführt worden war . Ter So - . ialiSmu » dieier Partei
fei ein materialisstsebe ? Dogma . Die Sozialisierung im Sinne der
demokratischen Partei sei nicht die Ueberfüirung aller
Betriebe in den Staatsbetrieb , denn StaitSbetrieb
bedeute nicht schlechtweg daS Heil , da ? Re >ch der Zukunft . Es handle
stch um Sozialisierung der Arbeit , um das „ Parlamentarische Re »
giment in der Industrie " . Dieses sei der erste Schritt in der Sozia -
lisierung . der zweite sei das . Republikanische Regiment " . Das wäre
Sozialisierung im Sinn « der demokratischen Partei . Mit einem
Ausruf an die Anwesenden , dazu zu verhelfen , daß Deutschland
im geistigen Sinne führend unter den Völkern werd « .
schloß der Redner seine von stürmischem verhall begleiteten AuS -
führungen . »

Für die Frauen , die sich der demokratischen Partei angesch!«�
haben , sprach Fräulein Elie Lüder ? . Sie sprach die Erwartu

au ? , daß die Frauen dieser Partei da ? Ideal einer gerechwn
wahrhaften Demokratie verwirklicht finden . Sozialpolitische Ford

rungen seien Schulter an Schulter mit der Set ' 4 ,
demokrati « durchzusetzen . Doch verlangten die Frauen K

Experimente , sondern planvolle Ileberlegung . <2ebh . Zuftimmu « :
Der O. werkvereinSsekretär Hartmann vom Gerband Der

scher Gewerkvereine « erwabrte stch dagegen , daß man herkömmli «

weise Arbeiter und Sozialdemokrat gleich setz ». — Da ? Schluß ? '

nahm der Unterstaatssekretär von G e r l a ch. der eine grunöid

treue Politik bis zur und in der Nationalversammlung forderte . «

mit ein Zusammengehen mit der Sozialdemokrat�
möglich sei . _

Versammlungen ües Spartakusbundes
Der Spartakusbund hat ! « am Sonntag sechs Persammlunk

zur Aufklärung über seine Z cl « einberufen , die starken Besuch f

wiesen . In Sab - l » Brauerer . Bergmannstraße , sprach Haberl «

im Kindl , Neukölln . Eberlein . Am Schluß der Versammlungen wstl
aufgefordert . Rote Garden zu bilden und da ? Volk zu bewwwl

Der Andrang zum LehrervereinShauS war sehr S-*

Die Referentin Rosa Luxemburg traf mi : fast dreivier : !

ständiger Verspätung ein , was den Unmut der Versammlung

regte . Neue Gesichtspunkte traten im Referat nicht zutage .

Rrbeiterratswahl für Groß - Serlm .

Zu der öffentlichen Sitzung der Delegierten der Landes - und
Soldatenrätc am Sonntag erstattet « Gefreiter Müller den Beeicht
der Kommission , die beim Ministerpräsidenten EiSner war , um die
Unterlagen zu der Ausfassung des Soldatenrats zu prüfen ,
daß man mit Eiöner und der Eisnerschen Politik zu dem ersehnten
Ziel kommt . Der Redner verlas dazu folgende Erklärung : Die
Kommission ist zunächst auf Grund von persönlichen Verhandlungen
mit dem Ministerpräsidenten zud er Ueberzeugung gekommen , daß
EiSner eine durchaus ehrlich « Friedenspolitik treibt . Die Unter -
lagen , die er uns mitteilt «, lassen die Aussicht als begründet
erscheinen , daß die Entente mit ihm in Unterhandlungen über den
Vorfrieden eintreten wird . Fe st « Zusicherungen über da ?

Gelingen dieser Bemühungen können heute nicht
gegeben werden . Die Kommission glaubt jedoch , daß bei der
hohen Wichtigkeit de ? angestrebten Ziele » ein Versuch auf der
Eisnerschen Grundlage nicht unterlassen werden darf . EiSner geht
hier von der Voraussetzung aus , daß die deutsche Nationalversamm -
lung den Vorfrieden zu bestätigen haben wird .

Nürnberg gegen Gisner .

Di « Vereinigten Gewerkschaften Nürnberg »
und der Sozialdemokratisch « Verein Nürnberg -
Altdorf pratestierten in einer öffentlichen Kundgebung gegen
die Grundsähe , welche die Regierung EiSner für die
Wahl zur previsirischen bäuerischen Nationelverssmmlung aufge -
stellt hat . vor allem erheben sie entschiedenen Widerspruch gegen die
beabsichtigte Bestimmung , daß den Arbeitern und Solda -
ten ver bot ensein soll , Partei - oder Gewerschaft » -
beamte zu wählen . ES seine durchaus unzulässige Bevor -
mundunz der Arbeiterschaft , wenn ihr vorgeschlagen werden sollte ,
wen sie wählen dürfe . Die Sozialdemokratische Partei Nürnberg ?
und die Pereinigten Gewerkschaften Nürnbergs verlangen die mög -
lichst baldige Einberufung der provisorischen und die möglichst bal -

dige Bornahme der Wahlen zur endgültigen Nationalversammlung .

di
li

( Amtlich . ) Zur Erfassung aller gewerblichen , technischen
kaufmännischen Betriebe und Handelsgeschäfte , in denen mänmU

und weibliche Arbeiter und Angestellte gegen Entgelt beschast
werden , wird folgendes verfügt :

1. Feder Unternehmer oder Gesckäk ' f
inhaber wird verpflichtet , dem Obmann — oder falls

solcher nicht vorhanden ist . einer VertranenSperson der bei >>

Beschäftigten — eine Aufstellung über die Art de »

triebe », de ? Geschäfte ? und der Anzahl der b e i i h « „
schäfiigten Personen über 20 Jahre einschließt
der im Betrieb « tätigen Geschäftsinhaber schriftlich mi' f

händigen .
Diese Aufstellung ist mit der Adresse deS Obmann » oder >

VertrauenSperson zu versehen und von derselben an die an '

Anschlagsäulen bezeichnete nach st liegende Stelle

Registrierung abzugeben .
2. Für die Arbeiter und Angestellten

kommunalen und staatlichen Betriebe

diese Bestimmungen mit der Maßgabe , daß die beglaubig :
Aufstellungen direkt an da » Zentralbureau , LehrervereinSh44
Alexanderplatz , abzugeben sind .

8. Die Angehörigen freier Berufe ( Aerzte , ?uril >
Schriftsteller , Künstler und die selbständigen Gewerbetreibem

usw . ) werden von ihren Berufsorganisationen erfaßt . �

Organisationen melden dem Zentral - Wahlbureau die An? 4

der Personen , soweit sie nicht bereits unter 1 und 2 fallen
S. Die nach Ablauf der Meldefrist eingelaufenen MeldiiNs

werden nach BemsSgruppen geordnet und zu einem Wahlro «

zusammengefaßt .
Wohlreelement .

I . Wahlberechtigt und wählbar sind alle Personen bti

Geschlechter über A Jahre .
») Die Wahl ist geheim und findet auf Grund de ? " st

hältniswahl svstem ? statt . — Wird nur eine Liste >

gereicht , so gilt diese als gewählt
b) Die zu wählenden ArbeiterratSmitglieder müssen in d«t

Frage kommenden Gruppe beruflich tätig fein .
2. Auf je 1000 Beschäftigte kommt - ein Arbeitert »

Mitglied ; wenn die Schlußzahl 500 übe : steigt , ein weiw

Mitglied . . .
3. Großbetriebe über 1000 Deschäftigie bilden eii�

Wahlkörper für s i ch und wählen ielbständig .
4. In Betrieben de ? Kleingewerbe » werden�

Wahlen für je 1000 Beschäftigte van der Wahlkommission
Mitwirkung der in Froge kommenden verufZor�anisationen

"

genommen ; ebenso die der freien Berufe .
») der Arbeitgeber hat jedem im Betrieb Beschäftigte »

Legitimation auszustellen ; 1
die Wahlversammlungen der einzelnen Gruppen we«'

durch Däulenanschlag bekanntgegeben .
v. Sämtliche Arbeitslosen Groß - BerlinS wählen

einem bestimmten Tage und zu einer bestimmten Zeit , die

Gäulenanschläge bekanntgeaeben wird . Als Legitimation I

der Nachweis der Arbeitslost - ckeit .
Der Wahlbezirk Groß - Berlin umfaßt
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z « n de Orte : AdlerSbof , Ahrensfelde , Alt - <Nli «n' cke . fcjl
sthulenweg . Berlin , Biesdorf , Blankenburg , Blankenfelde .
Buch , Bukow . Boxhagen . Ebarlottenkmrg . Dahlem . Eich «.
berg , Frz . Buchbojz , FriedrichSseld «, Friedenau . Glienicke . GrU »

Wald , Atounewald - Forst , Groß - Lichterfelde , G- roß - Zieten , Halens
Hemersdorf , HellerSdorf , HermSdorf . Hohenschönhausen , Jo�aNst
thal , Karow , 5kaulSdorf . Zdövrnick . Lankwitz , Lintwnberg , L' tft

berg . Lichtenrade . Li - barS , Neukölln . Niederschöneweide . kÜ* "

schönhausen , Oberschöneweide . Ohlsdorf , Pankow . Reinickew�
RummelSburg , Rudow , Rosenthal . Südende . Schwanebeck ,
gen darf . Schildow . Scköneberg , Schönholz . Steglitz , Stralau .
( Jungfern Heide ) , Tegel ( Plötzensee ) . Teael . Tempelhof , Trep «�

Wartettberg , Weißensee , Wilmersdorf , Wittenau , Zehlendorf . |
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A) Zentralbureau :

LehrervereinShauS Alexanderplatz .
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B) Meldestellen :

Norden : Metallarbeiterverband . Limenstr . 83/86 ;
maniasäle , Ehausieestr . 110 ; Frank « ? Festsäle , Dadstr . IS . ;
säle , Schönhauser Allee 130 .

Nordosten : Mücke , Neu « Königstr . 1.
Osten . Andreas - Festsäle . Andreakstraße . .
Südosten : Reichenberger Hof , Reichenberger Str . 14 ? ! �

werk ' chaftShauS . Engelufer 15.
Süden : Habel ? Brauerei , Hasenheid « . v
Westen - Rbeingold , Potsdamer Straß « ; Prachtsäle <

Westens . Spichern ftr . 8. �
Nordwesten : Patzenhofer Brauerei . Turmftraße *

Stromstraß «.
Osten : Haverland » FestsSle . Neue Friedrichstr . 85

bau ? , Ebarlotten bürg , Rosinenstr . 3; Brauerei Schöneberg
straße ; Pfeifer . Tempelhof , Berliner Straße 21 Ecke Torfst . -�
Muster , Reinickendorf , Scharnweberstraß « : Görde ? Waldschlrf�
am Bahnhof Eichhornstrahe ; Hemings Fest säle , Groß- Lichterft ?
Bahnhof Ost : Konsumgenossenschaft . Lichtenberg . Rittetl ?
straße 17/18 : Blume . RummelSburg . Alt - Borhagen 50 ; Pa?�.
Festsäle . Neukölln . Bergstr . 153/154 ; viktoriagarten . Treptow , ?
Treptower Park 25 , Ladewig , Oberschöneweide . Lausen- rstr - ' �
Masche . Weißensee , Berliner Allee 252 ; Lehmann , Köpenick . V<

Hofstraße 44.

Die Meldungen müssen am 2. und 8. Dezember 1018 �
10 Uhr vormittag ? bis 8 Uhr nachmittags bei obigen MeldeiM
abgegeben sein . Schiuß der Meldezeit am 3. Dezem . he. ' z » x i
nachmittags . Nach Sealuh der Meldezeit werden '

bange n m ehr angenommen . "Nachung .
Für die Wahlen selbst folgt weiter�ckl

Die v » - '

Der vollzugorat der Arbeite «. ' �cenbuhr .

Rich Müller .

!
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6bcrt über Demokratie und Sozialismus .
Eine Kundgebung für die Sozialdemokratie .

Ei « « ; wi)»®f . »jrie Su«3>gecmtTQ w«rr die Bolkive rf am m' un « . die
? or ! « oryanisai ! o « mitten im großen Tsal «

�' s MrtShcnlieS . �Iheingoll »" . einrin der größten Sersennmlun ? ? -
wum « der Gtatt , versnstaltet «. Schon eine Stunde vor dem V« >
Zlr « de « Velsommlung waren Taa ! und Galerien von einer Kopf»e Agpf gedrängten Menge besetzt . Huntvrte , die keinen Einlaß
»' ehr fanden , mußten umkehren .

Nachdem Genosse Ernst die Versammlung eröffnet Haide , er -
2�? 41 Genossen E b e r t , der mit sturmischem Applaus�

tPvib «. des Wort . Genosse Eberi führte aus :
� Die große deutsS « Revolution wird keine neue

Diktatur , kein « Knechtschaft über Teutschland
r ' ngen . sondern die deutsche Freiheit fest begrün »

• « " . Di , Diktatur der Junker und des Militarismus hat unserietch in » Unglück gestürzt , eine neu « Willkürberrschaft ertragt
Volk nickt , ( veihzll . ) Politisch « Freiheit ist Dem » -

»llilc auf d«« f «st «n Grundlage der Verfassung und de « Rechts .
E' l ' * Demokratie unerschütterlich z u festigen' st Aufgab , der Rationalversammlung , zu der wir am tv . Fe -
J�or wählen werden . Auf Recht und Vernunft soll die junge
�"1>che Volksrepublik aufgebaut Irerden . ( Pestall . ) Für die So .
wadrinokrati « ist dazu der Weg Aar vorgezeigt . Das Erfurter
vnnyrMmm der Partei sagt :

. . » Di « Sozialdemokratische Partei Deutschlands kämpft nicht
lur neue Klassenprivilegien und Vorrechte , son -
»ern ' ' - . . . . . - - . .

M

Asitzst ste m der heutigen Gesellsi�aft nicht bloß die
Ausbeulung und Unterdrückung der Lohnarvei -
i « r , sondern jede Art der Ausbeutung und Unterdrtickuns , richte
1* ssch » ege » eint Klasse , eine Pnrtei , ei » Geschlecht »der ein «
Kasse . " '

H Für dies « Grundsätze hat die deutsche Sozialdemokratie 50
Aahre gekämpft . Dazu muß sie auch beut « stehen , wenn sie sich nicht
o' bst untreu werten will . Sie kämpft nicht nur den Klassenkampf
f�gen Ausbeutung und Unterdrückung der Lohnarbeiter , sondern
�uch den großen idecklen Menschheitskampf gegen jede Art der
Ausbeutung und Unterdrückung . Unter diesem Zeicken ssnd
" ' öher siegreich vorgedrungen , unter diesem Panier werden
" Uch den

grahen Wahlkampf » « r Kmstitnante
| "l «n und wir werden sregen . ( Stürmischer Beifall . )
««nstiiuierend ? Versammlung wird die deutsche Notion . die
«uSklnanderzufallen droht , wieder fest zusammenfassen , keine
Mach « der Welt ist stark genug , die auf der Einheit de » deutscheu
�irtschaft »l «b-n» beruhende politische Einheit der deutschen
« tamm , dauernd zu entzweieu . oder die Stämme geyeneinander

wir
ivir

Di «
jetzt

- - -*. 11»«. » in uiii4eiuiivi » » �cös * vi « « | 4v * u » � * » • m» »
x - r naturgemäßen wirtschafftichen Rückständigckelt und polikschen
«r - hwinkelei . Nicht Separatismus , sondern e n e r g > s ch - e r n -
ältlich , Fusammenfafsung aller schaffenden Kraft « de ,

deuistben Volke » zu tatkräftiger Arbeft ist da » Gebot der
stunde. Was auch kommen mag . k « > n vslk rst derloren .

sich nicht selbst aufgibt . ( Beryll . ) Srer lregt die
enrndlegerbe Ausgab « der Nationalversammlung , von ' Hr. er -
�?rten wir den ' endgültigen Frieden . Nach der über -
stürzten Räumung der besetzten Gebiete hängen wir noch mehr von
° «r feindlichen N a h r u n g S m i t t « l h i l f e ab . als zuvor . Wir
stN' ssen Rohstoffe haben , soll nicht allgemein « ArbeftS ' vstgkeft und
strfft «» Elend Herr über unser ganze » Volk « erden . Schon heute »st
6l < Lebenskraft unsere » Volke » schwer angogrüffen . Nur

zähe , lrideuschaftlichr Hingabe u»t > eiserne Energie
�Dren das lieber »JL - — ' ' Ä,": , ' �"bei im weitesten « mneVugun , und Natwendigteit gebeeien

� grundsätzlichem
st °. ch s - , i . l i st i s ch - n �Wi�schastSleben, ver »f-zwlistischen Geist « wellen » ft Gemme v

u ' N i ® e l b st , w « ck , auch er ist nur ei «

s. i, ° Wohlstand de » Volke » zu rrhiben . Ni

� n « Wirtschaftsweise höher « Erträ ,

l/ . st ' eet Arbeitslast »ukerlegt . und

v»ci | pc lüL ' Ucn lf It v�r.4. j
die dazu reif sirid . Da , soll nach wcibl überlegter
Einsicht unter Mitwirkung der Praktiker aui

Ni�,�° Vi «r zentraler Basis geschehen . Der Sozialismus ist

u. i . <L? . V st " zweck , auch er ist nur ein Mittel . Freiheit , Gliick
Nur dort , wo die foziaki -

g « bringt , dem Volke

ke iii " k
a t o « 1 1 b i a ]i OTjfcnc�i , und mehr Möglich -

h, . »4 ". des Perbrauch » und der Freud « eröffn «t , ist

hauw�? Platze , nur dort kann er sich dauernd be-

Müll , ei �e' bbaftcr Beifall . ) von links her wird behauptet , man

aaaJL4 ! " ' ozialifteren und dann wähle « : da « Volk sei
u vlich wählen noch nicht reif . Solch

junkerliche Geringschätzung deS Volke »

P�,l?�t°riern schlecht zu Gesicht . ( Stürmischer Beifall . ) Diese

»en ? ' ' .ststststi" unsinnig » i « gefährlich . Sozialiftische Erperi -

öe» » Q einzelnen Betrieben können nur zum Schaden

Arbeiter und DiSkred ' tierung de » Sozialismus ausschlagen .

Sozialismus bedeutet die planmäßige Ordnung der Wirt -
schaft durch dl « Gesamtheit , zum Nutzen der Allgemeinheit . Sozia -
lismu » schließt jede Willkür au - , er ist Ordnung auf
höchster Basis Unordnung , persönl cher Wille und Gewalttat sind
Todfeinde » es Sozial ' SmuS . ( Beifall . ) CS ist sihr be¬
zeichnend . daß Lenins letzte Schrift den Titel trägt : » Ordnung .
Disziplin und Arbeit müssen jetzt die Sowjetrepublik retten ! " ( Hört !
hört ! ) Dazu darf eS bei unS nicht kommen . Deshalb sind schon
jetzt beim Wiederaufbau deS Wirtschaftslebens Ordnung , Disziplin
und Arbeit unerläßlich .

Um die sozialen Erfolge der Revolution brauchen die Arbeiter
nicht besorgt zu sein . Der Kapitalprofit wird scharf gefaßt
« erden ,

möglichst völlige Beseitigung des arbeitslosen Einkommen ?

erstreben wir . die KriegSge . vinne müssen möglichst restlos eingezogen .
die Erbschaftssteuer verschärft und das Erbrecht der
Republik ge?<chaffen werden , ( Stürmischer Beifall . ) Soll die
Revolution und ihr Sieg gesichert werden , dann muß jede volitische
und wirtschaftliche Putschtakiik abgstehnt und aufS entschiedenste
bekämpft werden . Die deutschen Arbefter mögen nach Rußland
seben und sich warnen lassen ! Das hochentwickelte WirtschaftZ -
leben Deutschlands kann auf dir Dauer nicht mit Maschinenge -
wehren und Brownings vergewaltigt wenden . Wir wollen ein
dauerhaftes , innerlich gesundes Werk schaffen , das eine gesicherte
Entwicklung der Wirtschast und ein kräftige » Volksleben ermöglicht .
( Beifall . )

Freiheit in Wort und Schrift , gleiche » Recht für alle ,
da ? stnh und bleiben unsere Grundlagen . Beseitigung jeder Unter -
drückung umd Ausbeutung bleibt unverrüchbar uuser Ziel . Jetzt
gilt es , das deutsche Volk nicht in Hunger und Unordnung unter -
gehen zu lassen . WaZ un » für die Zukunft vor Augen steh », ist
ein freies , gesundes , frohes Volk , das keine Schmer -
zen . kein Elend mehr kennt . Wer das gleiche will , kämpfe mit uns
gegen jede Gewiiltvoliftk , von wem ste auch komme , für Freiheit .
Demokratie und Sozialismus , für volle Befreiung des ganzen
Menschengeschlechts . ( Stürmischer Beifall . )

Tie Rede des zweiten Referenten . Genossen Otto Braun .
war ebenfalls etn rückhaltloses Bekenntnis zum Ausbau und zur
Festigung der sozialen Republik aus demokratischer Grundlage und
eine entschiedene Kampfansage an bolschewistische Methoden . Nickt
darauf kommt e » an — sagte der Redner — , daß schnell etwa ?
Neues geschaffen wird , sondern die alt - Karr « muß erst weiter -
laufen und in unsere Dabnen geschoben werden . Im Auftrag der
preußischen Regierung wird ein Gesrtzeniwurf ausgearbeitet , der

dem Staate das Vorkaufsrecht an Landgütern

sichert . Große Güter werden jetzt viel wm Kauf angeboten . Ilm
sie der Spekulation zu entziehen , müssen sie in öffentliche
Hand kommen , und zwar nicht zu den fetzigen Konjunktur -
preisen , sondern !>u Friedenspreisen oder vielleicht noch darunter .
Wir haben Anweisung erteilt , daß das Wild in weitem Um -
fange abgeschossen wind , einerseits um Fleisch für die Volks -
ernährung zu bekommen , andererseits um die Felder vor Wild -
schaden zu bewabnen . Die au » den Stadien in die Landwirtschaft
eingetretenen Arbeiter sollen sobald wie möglich entlassen und die
ziirückfehrenden Landarbeiter wieder eingestellt werden . Natürlich
unter Bedinaunaen , die den neuen Verkältnissen ent -

sprechen . ( Beifall . ) In allen Forsten soll sofort ein vermehr -
ter Holzschlag vorgenommen werden , um Arbeitsgelegenheit
fow ! « Bau - und Brennmaterial zu schaffen . Die Oed - und Moor -
lärdere >n — wir haben davon über zwei Millionen Hettar —

sollen in Kulturland umgearbeitet und soweit möglich

schon für die näcksste Ernte nutzbar gemacht werden . Hierfür
werden sich auch Arbeiter au » den Städten zu anae -

messen « » Löhnen eur Verfügung stellen müssen . Wir sind bestrebt .

die landwirtschaftlich « Produktion auf die höchste

Stufe zii bringe « . Wir setzen alle » daran , um die un » ge -
stellten Ausgaben trotz der äußerst unaünstiaen Zeit rni erfüllen .

Wer «in « organische Entwicklung zum Sozialismus will , der muß
st » auf den Boden der alten So » ialdemokratie stellen . ( Lebhafter

Beifall . )

Nachdem Genosse Braun einige von Diskussionsrednern aus .

geworfene Fragen beaniworiet hatte , wurde die nachstehend « Reso -

lution einstimmig angenommen :

» Die von LstOO Personen besuckte Kundgebung der sozial -

demokratischen Partei Berlins begrüßt den Beschluß der Reicks .

regierung . die Wahl zur Nationalversammlung schon im Fe -
bruar stattfinden zu lassen . Die Errungenschaften der Revolu -

tion können nur gesichert werden wenn die Freiheit und

die Gleichberechtigung aller Volksgenossen auf

dem Boden der Dem - �ratie un ? de ? So- - a ' >r ' " i ' ? aew' ibrieist »' ist .

Di « Periamwelten sind bereit , die Regierung in ihrem

Kampf allen Widerständen und Hindernissen zum Trotz mit aller

Enerai « zu unterstützen
Der Anschluß aller Männer und Frauen an di « Organisa¬

tion d- r sozialdemokratischen Partei Deutschlands ist daher da »

erste Gebot der Stunde . "

Mit der Mahnung , d' e Reiben der Sozialdemokratischen Partei

zu stärken , schloß der Porsitzende Eugen Ernst die Persammlung .

GroßSerlln
bie Metttt . und Solöaten - Näte für NieSerbarnim

ihrer
BevLent»»�4�4" Berlin im LchrervereinShauS . Namen »

fteter « « v
Gros » « die Sitzung , an der auch

Er k,, . 7 �
weiteren Provinz Brandenburg als Gäste teilnahmen .

«ich , baß praktische Arbeit geleistet werden soll «. Man werde

EettfjL? h1' 2lrt und Weise verfallen , die bisher im Reichstag ge -

�ch' enberg
Porsitz übernahm Hermann Müller -

Bolblu. - >
� $ t Ii n 1 e n für die Tätigkeit der Arbeiter - und

�» nter , berichtete B a u m e i st e r. Sie sind in einer früheren

' rfoln . aufgestellt , aber auf Grund der inzwischen gemachten

» n «�4" . "' tt ' S' tert worden . Streng soll festgehalten werden

Parität zwischen der Sozialdemokratischen

• Teichas iLV' � e n Unabhängigen , wie sie bei den obersten

bestes »
' borden . dem vallzugkauSschuß und den volkSbeaufiragten ,

�vrden
und Soldatenräte sollen möglichst überall gebildet

wen » nur durch sozialdemokratisch « Parteiorganisationen .

bissen * t
m den Orten sind . Di « Spießbürger mit wählen zu

' haben wir keinen Anlaß . Neben den Arbeiter - und Soldaten

Bauernräte al » Sach -

Kontrolle über die Ge -verfr l0. ®en f " ländlichen Gemeinden

>. Endige mitwirken , aber keine

- - - -

chnsn halben . Sie dürfon Delegierte in die Arbeiter - und Solda -

den�. " �nden doch in so mäßiger Zahl , daß sie nicht entschei -

tu E nfluß gewinnen können Die Landarbeiter ge -

, - en in die Arbeiterräte hinein . Die Warteiorgonisationen » äh -

d- p izL4 Psrireler in den Parteiversammlungen , und zwar jede

ws - , " en Nichtungen für sich . Soldaienräte sind nur zu

�?' <n. wo eine Garnison besteht . Dir politische Kontrolle der Ge -

.- . / " ben sog in den Händen der Arbeiterräte liegen Die rein

watifchpn Angelegenheiten sind Dache der Soldatenräte , auch die

�suzeiangelegenheiten. Vorsicht ist geboten gegenüber den vielen

«
: ' ra8en . diesen oder jenen Gemcindebeamten seines Amte ? zu
' heben . Wir wollen nicht Aemter übernehmen , deren Aufgaben

wL*' cht meistern können . Unsere Revisionen in den Gemeinden

allerdings
Päse « au » der frühere » Tätigkeit mancher Beamten

iu Tag « gefördert . In Rahnsdorf mußt « der Bürgermeister ab »

gesetzt und in Haft genommen werden . Auch da »

Wohnungswesen bedarf scharfer Ueberwachung . Gegen

Mietesteigerungen sollte stet » da » MieieinigungSami angerufen wer -

den . Neben der Kontrolle der Behörden darf die Agitation
unter der Bevölkerung nicht veritessen werden . Wichtig ist jetzt die

Agitation zu den Wahlen für die Nationalversammlung .
( Zustimmung . ) Keine öffentliche Versammlung sollte vorübergehen ,
ohne daß Aufnahmescheine für beide sozialdemokratische
Parteien verteilt werden . ( Zuruf : Der Parteihader sollte
aber auch aufhören l ) Sorgen wir so für den Ausbau der Or -

ganisationen , dann braucht uns um die Frücht « der Revolution nicht
bange zu sein . ( Lebhafter Beifall . )

K ä m i n g . Mohlsdorf berichtete über di « Schwierigkeiten der

LebenSmittelbeschasfung in Niederbarnim . Die organi »
sierte Arbeiterschaft wurde in Niederbarnim nicht zur Mitarbeit
herangezogen , bis in den Novembertagen die Umwälzung kam .
Zurzeit ist die Lebensmittelversorgung dadurch erschwert , daß die
Landwirte mit ihren Lieferungen zurückhalten .
Die Arbeiterräte werden bei den. Erzeugern die Mengen der
Nahrung » , und Futtermittel feststellen müssen , doch dürfen sie
hiermit nicht eigenmächtig vorgehen . Auch rne fortlaufende Kon -
trolle der Viehbestände ist zu wünschen . Besserung der Nahrung » -
mittelversorgung ist für die Zukunft zu erwarten von ratio »
nellrrem Betrieb der Landwirtsckiaft , der den
Landwirten vorgeschrieben werden muß . Di « Organisierung der
Landarbeiter wird auch der Landwirtschaft zugute kommen ,
wie die organisierte Jndustriearbeiterschaft die deutsche Industrie
in di « Höhe gebracht hat . ( Beifall . )

In der Diskussion bedauerte R a m i n - Liebenwalde , daß in
ländlichen Gemeinden die Bauernräte überhaupt zugelassen werden .
Taubmann - Weißens « wandte sich dagegen , daß bürgerliche
Vereinigungen in den Arbeiter - und Soldaten - Räten Sitz und
Stimme haben sollen . Lücke - Licbenwalde erörterte unter anderem
dr « Frage der Wildablieferuna , zu deren Sicherung die Jagden
vorher angemeldet werden müßten S p l i « t - Karlshorst forderte

scharfe Bekämpfung de » Schleichhandel », der auch von Gemeinden
und Kantinen begünstigt werde . ( Zustimmung . ) Wir Un -

abhängigen , schloß Spliet . und auch die MehrheitSsozialisten sind

sehr unvorsichtig . Wir letzen Versammlungen an und verhunzen

sie un « dann durch Streitigkeiten . ( Stürmische Rufe :

Sehr richtig ! )

Weg mit dieser Delbsizerfleischung , die nur zum Nutze « de »
Bürgertums ist !

( Lebhafter Beifall . ) I « weiteren Verlauf der Debatte forderte
H o m a r - Pankow ein « Verordnung , die wucherische Mietsteige -
rungen ohne weiteres für nichtig erklärt .

Angenommen wurde ein Antrag S ch r S d e e - Zehleizdari
( Niederbarnim ) , die Zentralstelle solle alle Mandate der Jrbcner »
und Soldaten - Räte dahin prüfen , ob die geeigneten Personen , die
der guten Sache dienen können , in ihnen vertreten sind , und ob
nicht in ländlichen Gemeinde » die Räte unter dem Einfluß der
alten Machthaber gegründet würben . Als Material wurd * her
Zentralstelle ein gegen die Ansprüche bürgerlicher Kreife sich
richtender Antrag Taubmann überwiesen , daß die örtlichen
Arbeiter - und Soldaten - Räte , gewählt von den beiden sozial -
demokratischen Parteien , ausschließlich die Geschäfte und Kontrolle
der Gemeinden in die Hand nehmen . Zur bevorstebenden Reichs -
konferenz der Arbeiter , und Soldaten - Räte Deutschlands wurden
G r o s ch e ( Unabhängiger� und Baumeister ( Sozialdemo¬
kratische Partei ) gewählt . Ueber Besetzung eine » etwaigen dritten
Mandats soll die Zentralstelle entscheiden .

Der Vorsitzende Hermann Müller schloß mit der Mcih -
nung , daß die Arbeiter - und Soldaten - Räie durch sachsemäße
Führung der Geschäfte die besten Werber für den SozialiSmn .
sein können .

Eine zweite Flu »schrift zur Rep » luti » » , die der . vorwärts " -
Verlag herausgibt , wird von heute ab auf Straßen und Plätzen zu
kaufen sein . Sie entwickelt da » entscheidende und wichtige Stün
revolutionärer Praxi » , das jetzt überall in Deutschland in erregten
Auseinandersetzungen besprochen wird . WaS haben wir zu tun . um
den politischen Sieg der Revolution zu sichern und zugleich sozia -
listisch zu vollenden ? Die Flugschrist ruft mahnend : ES muß pro -
duziett werden ! Der Krieg hat un » ein Trümmerfeld der Wirt -
schaft und damit dt « schwerste Hemmung sozialistischen vorwärts -
schrei tenS in den Weg gelegt . Wir brauchen neue handgreifliche
Werte , brauchen sie schnell , um darüber hinwegzukommen , und die «

| Werte kann nur die härteste , sozialistisch zielbewußte Arbeit geben .
Wie das zusammenhängt , ist in der neuen Flugschrift „ Allge -
meine Arbeitspflicht " au » dolkkwirtkchastlicbem Beherrschen
deS Stoffes dargelegt , und zu diesem Thema gehört di « in schweren
Flammen brennende Frage . WaS der Arbeiter unter den gegenwär -
tigen Umständen von dem Unternehmer , der ihm ausgeliefert ist
fordern kann . El kommt darauf an . nicht nur für den Augenblick
zu sorgen . Weitsichtig muß gehandelt werden , damit ein gesundes
sozialisierendes Ueberführen der Produktion gefördert wird . In
jeoem besonderen Fall Hai der Arbeiter zu untersuchen , ob durch
seine Maßnahmen der Ast , auf dem er sitzt , nicht abgesägt wird .
Di « Flugschrift setzt sich natürlich auch mit der Wirtschaftspolitik
der Bolschewik ! auseinander , die gewaltsam erzielen will , was nach
sozialistischer Pernunfteinsitlst nun einmal nicht treibhauSmäßig ge -
züchtet werden kann . Die neue Flugschrist sieht di ? Aufgabe der
Arbeiterschaft die den Wust der Vergangenheit durch sozialistische ?
Neubauen zu überwinden hat . nach allen Seiten hin mit so klarer
fester Begründung , daß sie geradezu berufen ist , in diesen Tagen
ein « Rollen spielen .

Geldschrankeinbrecher drangen in der Nackt zum Sonntag in
da » Bankgeschäft von A. Molling in der Lcnnestraße 4 ein . Sie
kletterten an der Außenseite des Hauses an den iwrspringendcn
Steinen bi » zu den im ersten Stockwerk gelegenen Geschäftsräume :
empor , zerschnitten hier eine Fensterscheibe und stiegen so in den
Kassenraum . Hier öffneten sie den « roßen Geldschrank mit Sauer -
stoffapparaten und nahmen den ganzen Jnßalt mit Soweit sich
bis jetzt feststellen ließ , erbeuteten sie außer 25 000 Sk. bare » Geld
ein « große Anzahl Versicherungspolicen und sonstige Wertpapie - e .

Der ,. verein für KindervolkSküchen und BolkSkinderlmte
Berlin E. 8 . " beging am 30. November sein SSjährigeS Bestehen .
In Anbetracht der Zeitverhältniss « wurde van einer Feier im
größeren Rahmen abgesehen , doch hatten eS sich die Mitglieder : n ii
Angestellten de » verein » nicht nehmen lallen , dem Vorsitzenden ,
Herrn Hermann Abraham , der vor 25 Jahren den verein

begründet « und seit irnem Tage ehrenamtlich leitet , zu gratulieren .
Wahrend seine » Sbjährigen Bestehen » gab der verein in seinen
Kindervolk ». , Mittelstands , und Bearntoicküchen über 100 Million ' «
Mahlzeiten au » .

Grotz - Berliner Lebensmittel .

Wilmersdorf , vom L. bi « S. Dezember V* Pfd . Nährhefe und
voraussichtlich 450 Gramm Marmelade , böchsten » 7 Pfd . Kartoffeln .
Bis 5. Dezember Voranmeldung für Nährmittel und Brotaufstrich -
mittel , Boranmeldung von Schokolade für Kinder im 7. und 8. L' »
bensjahre . Nährmittel für Kinder im 1. bis 0. LebenSjahrc b '
ö. Dezember , Voranmeldung für Pfeffernüsse b, » 3. Dezem ' - r .
Verkauf von Heringen oder frischen Fischen bzw . Räucherwaren
wird fortgesetzt .

Lichterselde . Nahrungsmittel der Woche vom 1. bis 7. Dezem -
ber 1018 . 200 Gramm Kunschonig vom Montag ab auf die Nr . 70
der Lebensmittelkarte . 100 Gramm Mehl vom Montag ab auf
die Nr . 23 der jugendlichen Karte 1 Pfund Haserklocken auf die
Nr . 1 der neuen grauen Haferflocken karte für Kinder bis zu
2 Jahren . Heringe auf die Nr . 20 der BezugSkarte : Fiichkonscrven
auf die Nr 18 der blauen Lichterfelder BezugSkarte . I « 1 Pfund
Zwiebeln auf die Nrn . 78 und 78 der Lebensmittelkarte . 220 Gramm
Fleisch ; 20 Gramm Butter ; 50 Gramm Margarine ; 7 Pfund Kar -
toffel «.

lhiirlottenbnrz . Anher Fleisch , Kartossel « ( 7 vsundl , Zucker <% Tsd. ) ,
Butter und Eier iwie besonder » bekanntgemachll gib « e» aus die Allaemeine
Groh - Berliner Leben»n>ittilki,rte : Marmelade Mi Krawm lAbschnitt 741.
Zwiebeln je 1 Psd Elbschniit m, 7« und 781, Aepsel 1 Bfd . <771. Marine -
lade ZSO Gramm <701, Knnsshonig ?SO Gramm <801. Auf die Rote Lebens -
mittelkarte : Räucherwaren Ii Bsd <Abschmtt 201, Abschnitt J5 e" und „I i "
der Berliner Bezilgskartel . AbschniH 190 ist rorznzSweise »u bedienen ,
jedoch nur mit 1» vfd . Friiche Fische je 1 Pfund <AbIchnit « 210. Ab-
schnitt „ G g " und J * r " der Berliner BezuaSkart «) , Abschnitt 200 ist vor¬
zugsweise zu bedienen . Deihkobl 10 Psiino <Abschnitt 2111 gemäß Bor -
anmelbung . — Im Dezember wird einrnalia ausgegeben : »1 an die Kinder
bis zum 8. Lebensjahre , die eine A I- , A II - , B I», B II », C 1- nnd C H»
Milchkarte für Dezember besipen , al » Ersatz für ausfallend « Milch j «
1 Pfund Kinderaerstenmchl . Di « Mar « wird vom 2. Dezember ob ver ,
«bfolgt . dl An die in der zweiten Höltte der Schwangerschaft befindlichen
Frauen 2 Pfund Weizengrieß . «1 An di « Kinder im zweiten LebenSioh - ».
welch « eine A N- Milchkori « für Dezember besitzen , einmalig je eine Pfund -
dose Malzertrakt . Die Ausgabe der vorstehenden Lebensmittel erfolgt vom
1. bi » 81. Dezember .

( Pritztnfec Bon heut « «b ist die Entnatzme v » n Fischen und
Fischwaren nur auf « rund der für »eißense « gültigen EiiikautS -
tarte zulässig . Auf Abschnitt S4 der weißen EinkausSkart « kann Im Lause
de » Dezember 1 Pfund frisch « Fisch « oder «in halbe « Pfund
Räucherwaren oder ftn balbeS Pfund Fischt » nserven entnommen
werden . Kleine Fisch «, wie Stinte , Kaulbarse »sw. , können bis aus
wettere ? martenfrei abgegeben werden . — Auf Abschnitt 78 der Allgem .
Lebensmittelkarte entfäll « I Pstmtz Zwiebeln .

Buckow . In Loeper » Gasthof fand ein « öffentliche Persamm -
lung zwecks Wahl eine » Bemern - und Arbeiterrats statt . Nach
längerer Debatte erfolgbe die Wahl . Gewählt wurden : GutSbe -
fitzer Lenz . Emil Dröpke . Bauer ; Karl Maas . Kaufmann , und die
Genossen Wolkenstein , Strenger und Strobel . Zum Obmann
wurde Genosse Strobel gewählt .

Srost - Serliner parteinachrichten .
Eharlottenburg .

'
Am Dienstag , abends 8 Uhr , findet im

Bolkshause eine große Volksversammlung statt , in der Ge -
nosse David S t u ck I e n über Gegenwart - und ZukunstSaufgaben
sprechen wird .

_

Wetterbericht . Zunächst zeitweise erufflä reich , etwa » wärmer ,
später fortschrettemde neue Trübung und im Noridwesten leichte
Regensälle .



Auch die sauberste Mutter
ist der Gefahr ausgesetzt , daß ihr Kind aus der Schule gelegentlich Angeziefer mitbringt .
Sie tonn es aber — Ungeziefer nebst Nissen — sofort durch Kopf - und Haarwasser

>Pfeifferol radikal beseitigen . Dabei schäumt unser Haarwasser prächtig , reinigt die

Kopfhaut von Schinnen , befördert den Äaarwuchs und macht das Saar voll und locker .

Flasche 1,50 Mark und 2,50 Mark , überall zu haben .

Parafiten - Siniment Pfeiffer «! , FIssche 1,50 R. und ?,S0 M.
Tricreiol - Puder Pieifferel «egen Flöhe , Dose 1,25
Froftcreme Pfeifferol 1. 25 M.
Wanze « » ' d Ufeifferol , Flasche 4,50 R. , 3, — N. und 1,75 M.
Toilette - Haarxiafser Pfeifferol zur Haurpfl - qe , gegen

Flasche 2,50 Vt.
Schupp -

Apotheker Gtto Pfeiffer u . Viehle !
� do , Schulftraße 17 .

Ur

v! re >ttion dlax keinkariit .
lZontseNs »

7 IlNr : Fsast . I.
Dienstag 7 Uhr : Der Kauf -

tnaim von Venedig .
Kammerspiele .

? Uhr : Scheiterhaufen .
Dienstag 7 U. ; Zum 1. Maie :

Michael Krämer .
Kleinas Schauspielhaus

Fasanenstr . I, Port 5.
VI, U. Frühlings Ernachen .
Dienstag VI, Uhr : Frühlings

tCBiEmachen .

Trlanon - Tlieater .
Bhf. Friedrichstr . Ztr . 4927�391

Täglich 7,/jUhr :

M M W
von Kermana Sudermano .
Ida Wüst , Bruno Kastner ,

Emma Debner , Huga Flink ,Huh
C. nia , Schönfeld , Tollen .

Mittw . 4 U. : ff tat ei u. Grete ) .
Donnerst . 4 U. : Retkäppchen .
Freitag 4 U. : Schneewittchen .
Sonnab . 4U. Hänsel u. Grete ) .
5. nnttg Vi» U,: Rosmersholm .

Srliülersaal ( Schiller - Theater Charlottenhurg )
Eing Bismarckstr . 110, Untergrundbhf . Knie .

Morgen Dienstag und 4. n. S. Der. , S U. ;

MARCELL SALZER
Karten 5, 4, Z, 2 M. b. Wertheim , Schillerth . - Tageskasse .

sowie Abendkasse ab 7 n. Amt Uhland 139.

Sonntag , 3. Dezember , TV* Beethovensaa )

Letzte „Heitere ibende " . 156/11

Schloßbrauerei Schöneberg
KauptstraSe 122 123.

■Tätlich : -

Ringkämpfe
«ter bedentead « » « » Rliijger der Welt .

19
Surfürst " Eurisl

Gutes Mittag - u . Abendessen !
Siechen und bestes helles Bier . 92L'

Angfenehmer Anf enthalt .

Sitzen Sie viel ?
Mein neues Sitcklaaen Triumph schont Ihre Kleider
und erleichtert d»s lange Sitzen bedeutend . Preis gut
gepolstert 0,50 Mk. SShp B« rlln - Frled « nau ,
eh Berlin . Adre - se uäud V» i ) > , Kaiserallee 114. [ 422L *

Bartfleehle
Haütauseehlag , TTttadiaim d®r Kinder ,

ÄrztHek erprebte ßalke dnrok

Viktoria » Apotheke .
Tube �,�0, rrofcetube l,7o.

Friedrich &traße 19, K. Halleschen Tor , neben
der Marktballe . 431 L* d

Straßenhiindler
für den B erkauf bes

„ Vorwärts "
für ScrNn anb Botorfe verlangt

SWWMkjU des Jorisiils ", Cinöenftt . Z.

Haut - , Bissen - , I Syphilis
Frauenleiden 3eh. ndTa„g nach d. neues, .

o Quecksilb . ,o Cin . pr tr i . jwissenscbaltlich . Methoden ,
Blut- , Urinuntersuchungenl ohne Berufsstörung

Spezialarzt Dr . med Hoilaender ,
BERLIN W 3, l . eipziter Str . 108. Fernsp . Zentr . 9371.

HAMkURG, Coloaaadea 26.
Täglich 11- 1, S - 7, Sonr . Ugi II —1. 131L «

Künstl lifiue FrieSkYaSük
Coldkronm , Brüchen , Plomb . Zähne ohne Platte , Zahnz .
m. Betäub , Umarbeit , Repa rat sofort . Billig . Breis , auch Teilz .

Zalinpraxis fi « Lösel « , Brunnenstr . 185,
zw. Rosenthal . Platz u. lnvaliden str . Sprechz . 9- 1 3- 7. Sonnt . lO- 12.

II
E§a Rote - Kreuz - a| a

sliiitfirle
Ziehung t>. bis II . Dezember .■" ' J 1' 3 m• U 13 IIa L/ C *. O»Ti UC la

17S5t Geldgcm ane bar • Eine A' j «ig rahlbair

GOOOOO
U TA . »J>.

ASLZWM
» - UM Plan - za ßd ) Poalz . hahru .
LÖSE praisn von « SPaJW ilq Li . l , « 5 Pf.

iX - iriserpSSäMSs
an . L«: •»* ätrass

Zigarren, Tabake
. eslbestnudt vers «hl «dener Sorten sahr pre ! »-

wert Terbaiifllcl » . - Seiteaa Celegenheli

itr Rcstaurateur » untl Verbraueher .

r >, e Pn Verlin . Bredowstr . 8
Emil n88S6 Ob üOif ( Moabit ) .

Geschäftszeit tob 9 —5 Uhr . 116I . *

Deutldjer
mctallarbeiter - üerband

SSertDBltnngsflcHe Berlin .
Den Roneafn zur Mach.

ticht daß unser Kollege, her
Gürtler

ftnil Meister
ReuKlln , Hobeechtstraße 73
am ST. So», gestorben ist.
Ehre feinem Andenken f

Die Beerdigung findet
deute , ein Montag , denrag ,
2. De». , nachmittag » 2 Uhr,
boh der keichendalle de»
Luisenstädtischen Kirchhofe »,

>e, ans statt .
lgung wird

Bergnmnnftrahe , an « statt .
Rege Beteilig

erwartet .
Di « Ortsoerwaltung .

Lkarlottendurx
SSM . SMM . « M !

Diensien , de » 3. Dezember 1918 , jibccbs 8 Ahr , im
ilfi '

„ volkshaas - , ikhsrlolienbnrs , NosineB straffe 4:

Gro�e Versammlung
für unsere AUialleder und olle , dl « auf unserem Sienb -
puuki stehen . Aefchskaasabgeorbneter Senoff » Daniel

Studien sprich ! aber :

M ZI «
«tt Telz , prima Ware,-re ,

Pfund von 8. 88 an,
prhna Mastouten Pft>. «jO an

„ Masthiihner „ 8SZ „
„ Mastenten „ 9,15 „
„ fette Kaninchen „ 9,75 ,

Tasche Naehf , Schmidt .
Planufer 11 u. Rotentha ! erstr . S5.

„ Gegenwart und Zukunftsaufgaben . "
Da » deutsche Boll hat jetzt die Pfiicht , fich organisatorisch zu-
sammenzuschlteben , um da » Trrungene auszubauen . Deshalb
erscheint alle, auch die ENS dem Aelbe Znradgekehrten ,
in dieser Persammiimg . Anmeldungen »u unserer Partei
tonnen auch erfolgen bei Kley , Rosinenstr . 4 ( Neubau ) , prist ,
Kuesebeikstr. ' % Rausch , Netzindu�ger Strafec 15, Bade , Staifecin -

■52.

und alle anderen Tranoqort -
gerate lies, billigst . Groß. Vorrat
» . Wagner . LSpenicit . 5t. 71.

� tnmbsrd - gilus�
» Volle norm . Bclelbung r.
*■ Diskret , Re- ?

ellit . Gelegen - VJ
heitsk . Uhren „

Brillanten , S.
Schmucks . �

volle nortt

©'
ä H. Oraff , Leipiig . Str . 74 II
> 18 —50 % unl . Ladenpr .

Sege « Meines Blut
zum Ausscheiden aller Schär¬
fen aus den Säfteu gibt es
nichts Besseres - 1» «potheier
Lauenstelns Meuooaüans . Pil -
Icn ganz bes. bei Ausschlägen ,
Gestchtsblstten , roter Haut ,
Mechten , Blutanbrang und

erstopfung . Dose M. 4,00
«t

Der vorstand des Sozlaldemokrakifchen wahlaereins
Gharfottenbnrg <S. P. D. ) Z. : M. « 1 e , , «ofinrnstr . 4.

Ä Clrebende in Industrie - ,
ST Handels - und behördlichen

Bureauarbeiten nach

F MmiiMs MeilMtzM .
mit Sriloemalds

H Hilfsmitteln !
Auskünfte kostenlos .

Grunewalds Begistrator Co. ,
Berlin NW 7 , Friedrichstraße 154 .

f

nur uon Ap,th . 8auenfleins
«eis . Spremberg 8. 44.

Pelz
j Kragen, Muffen, Mäntel

| gegen bar od. erleichterte |
Zahlungsweise .

Leipglger Str . SS, I.

Die kluge Hausfrau

benutzt nur noch Schmitz - Bonn ' s

Wasch - u . Bleichhülfe
Vorn Kriegsausschuss unter Nr. 2503

endgültig genehmigt .
Wasch - und Bleichhülfe gibt in
Verbindung mit it . A. Seifenpulver
blütenweisse Wische , ohne sie im

geringsten anzugreifen .
h Paketen zu 30 Pfg . überall erhiltllch .

Alleinige Fabrikanten :

Schmitz - Bonn Söhne

ehem . Fabrik . Düsseldorf - Retsholz .
Vertreter : Max Baumgarten . Berlin 0. S. 34,

Petersburger Str . 5. Toi . Amt Alexander 2764 .

Min

bülowatr . 98 , übernimmt
Vervielfältigung . , Abschritun ,
Adressen ; liefert Farbkänder ,
Kehlepapiere , Wichspapiere
usw. billigst . SD*

soNde, gut eingeführt , Bure an » in Kristiania und Brrgrn ,
sucht neue technische oder chemisch- technische Erfindungen
respektive Vertretung oan Fabriken der maschinelle » ober
elektrischen »rauche . — Kanu auch Material Einkäufe per .
Mitteln . >55/21«

ginfache Jtfjjhel
NuBbaumanig gestrichen

und lackiert
Roh 20 Pres , billiger

Fabrikpreise
solange Vorrat reicht ,

Or. - T- Tischlerei
Wlldermuth & Co.

Kastanienallee 79, II. Hof

Fiammberg .
Der Feilcnhauer ,

Fichtelgedirgsroman au , den
Tagen der Söniaiu Luise . 4.
bi » 8. Taus . Bio . 7 «f . Da »
Buch legt niemaud undefrie -
digi att » der Hand . Derlag S.
Köhler , «upstedel ( Bap. )

139,15 «

8llziil ! istenm »F5ed
und

»itrseillsise
Klemer mit Text zus. A. 1,50
Orchester t ein». . . „ IAO
Biasmufik a „ . . „ IAO
Zither m. Text a einz. „ 0,90
M. Eusebow , Verlag , Berlin 5,

firimmstr . 19.

SpszialarztEeyc ?: i 4-i!iez,-Bell.an!lli]iiö«l'
Syphilis , Hsut - , Kam- , Ce- Haut - , Harn - , GeschustW
sctttecbis - , Frauenleiden , Bein - j Frauenleiden .
kranke , iSiutuntersucbung . B, : - 1 Schnelle , sichere Behandl «
har. dl. sich . , schmcrzl . u. ohne ' ' ~ r

. . . . .
.

Berufsstsr . Teili . Sep Oanieaz .

Frieilriclislp. läl �cnÄÄ
4-S. ( Sonntags iO-1 Uhr. )

Spezialarzt
Dr . msd . Hascht ,

Ffietfridistr . 98®, ÄX ? . • . . h lifoW
fütSyphilii,Ha ™- ,Frau . al «id „

ohne BerufssrörunF ,
Praxi ». F

KiilJtl Andreasstratze «
Ecke Breslaus

dicht am Schlefischen Bahn-
Eprechst . Ift -I. $4, gönnt ll>

Eedep - SoltstJ ,
enietet und ans Kernied.

stücken, Gummisohlen u. Alk. . . . . .* " '
oljfeP

svez. : chron. Fälle . Schmerzlos «,
kürzeste Bihandla . ohne Berufs¬
störung . Blutuniersuchg . Mäß.
Preis «. Teilzahlung . Spr . 19 —1
und 5—3, Sonnt 11—1. «

Dr . med . Laad
beh. schnell, gründlid ) , möalid
schmerzlos u. ohne Berufs Iii
üctchlechtakrankb� geheime
Haut - , Harn , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Melhod .
Harn - und Blutuntcrsuchung ,

KöliiDStr. 3438 .
Epr . 10 —I u.,5 —8, Sonnt . 10 - f.

Spszialarzt
Dr . med . Woekenfuß

schöner und Senkel , sämist
Cchnhmacherartikel empfiehl

Mm SüöekOüfd,
902 Lederhandiuitg . . j
SQ. 3ö, Grünauer Straße

eat Eörlitzer Bahnhcs .

Auswärtige größere Aürfi
. . . . . .lehrfabril sucht mehrere tüchtig

Stadtreisenils.
Angebote unter G. 4 an '

Expedition des Blattes .

MeWi «
zum Bertrieb einer FrelhW
Postkarte gesucht. F' rledri ' :

Strahenhändler !
Billigste Bezugsquelle für «

»i
Schnürsenkel i |

I Eiilegeschlcn I I
* * Hosenträger * «.

Markttaschen
int Schuhwaeeu - Sngroshaus
Kaifet - Wili eim- Str . 58 i. Ecke
Münzftr . Nord . 1837. — Vorm .
10 - 1 Uhr . _

Ersatz

Ebenhofzartig durchgefärbte
Holz - Masseuartikel , gedreht , ge»
fräst »der sonstwie bearbeitet ,
liefern in vorzügl . Ausführung
W. DölIkenÄCo �

Abt.
b. H.

Holzbearbeiwngswerke ,
Werden - Ruhr . •

A. /S . Norsk Teknlsk Bureau ,
Kristiania ( Korwecien ) .

beseitigt
Son - Rat gAgzzzjhxDr�trahl ' s

jed. Hautaussehl , Blecht ,
Hautju ek. , bes . Beinschad ,
Krampfadern d. Frauen u
dergl . . inOnginald ' s . Z�J,
4 25 7 50 erhältlich In Her

„Elelan ' cn - Apothtke "
Berlin SW 1 , Leipziger
strag - 74 ta Dönhntfpl )

iiti - aa .

STOFFE
FÜR

Möbel

Dekorationen

Mode

; WESER
Berlin W

Budape ter I

Erwerbssuchsnde,
welche unseren N5eibn »chl »sih Inger Cenchi - Insche
mit Malvorlugen zu SS pf . an Prioate verkaufen ,
finden outen verdienst . Mit der Zeuch: . Tusche lasten
iich vi ! der und Gegenstände herstellen , welche im
Dnnfeln prachtvoll leuchten , ebenso Schilder zur Kennt -
Uchmachung von t » Dunlein leicht auszufindenden
Gegenständen . 2ISb

V. «Aller Ü ca. , Serlill NW 21,
Znemffrnffe 34 .

I
Komplette » eichenes

Schlafzlmmsr , �1883
SPeisezlmmer,tiSchen
in groß . Auswahl ». mäß.
Preisen . — Aus Wunsch

gahlungserleichterung .
Antel , Brückenitr .

I
SoriideutscItesPatestbDreau
Aeli . vureau BerUFriedeichstr . »

Erfinder

afi 40 *

\ &X+ > i

tC &k. GROSSE AUSWAHL ,
| VL % BILLIGE PREllSE .

Auf Wunsch -

BEQ . UEME
ZAHLW0SE .

Stat f. Verwertung und «nmel -
dung kofteulos . » lr oer-
kanlten »ns nnseeem Bureau
kürzlich »t , Patente zur Ge¬

winnung oon CecUHI » für
1 500000 m .

9—5. Sonntags 11 —L

Frleiritlislp . M
SprechsL 11-1, 6-8, I, Syphi ' is ,Sprech
Harn - u. Fraueril , Ölutunt .
Sc neüe . sichM schmerzt . Heil .
ohne Berufsstör . Teilzahlung .

Spezialarzt

2) r . mee3 . Colema ! i
Frfedrlchslra3e 91 92, en der
Dorotheenstr . Haut- , Harn- ,
Geschlechts - , Frauenleiden ,
Sex. Neurasthenie . Kurze Be¬
handle . ohne Berufsstörung .
Teilz . Harn - u. Biutuntersuch .
SprechsL 10-1, 5 8. Sonntaus
10-1. Tel. Zentr . 8879. [ 173L'

Planinos

Held » Erfmkt , MarstaÄN

Bau- unoiöWi
für Bank - u. Maschinenardeat
finden dauernde Beschästiguör

Uermsvli Neimer .
Ivstsvtillrg . U

Hiesige Buchbruckivel sucht ffi
Stadtrelsencle [1*

möglichst a. d. Branche . Anis
unL Ist. 4 au b. Exped. d. *

Aach anfferhalb siir
ftanrunt u. Landmlrlsw� '
wird sofort ein

( Wies MSM
gesucht. Meldungen bei ve>«h
IusierdurgeviStt : . 18. 3 "

Löterinneu ,besonder » bist. Geiegenh . , 700,00
aufwärt ». Schwechten - , Dunsen- ,
Biesepianos , ved , stein-, Dunsen- , �gestbi «, verlangen
Steinwegstügel ääi - ttgtei - , ,
Neu e k 5nlg »tr . 3l ( Alexander ? l.) |

übt», verlangen

Bessin & Co. , M
«i » Rksallellr . Süssceklklkeiir . ZeliSieW - ' t

sucht Buchdrucker - Fachmann . 25 Zahre alt (schriftstellerisch
rednerisch befähigt . Musik studiert ), SIeklung . — Varteid - °
devorzugL Gest. Angebote unter P. 4 Haupiexpedition

~

„Borwärt »«. !i .

500 Ardeiter
stellt ein für Erb - nnb Abbruchsarbeilen bei achtstünk
Ardettszett . Gwndenishn 1,80 M.

PKiUpp ttolzmann �. »- ( Z»,
Baubureau : Markthalle «enffelstraffe . «ittstockcr Ein !

gum baldigen Eiutritt suchen wie eine

Kontoristin ,
'

die an ordnungsmäßige , Arbetten gewöhnt ist. Ele »
graphie beherrscht und im Maschinenschreiben Persel ! >!-
Angebote unter Angabe der Sehaltsansprliche , Beifilp !"- !

t sZenguisabschriste » und möglichst eine » Sichtdik�
eten an II >1&

von
erbeten an

Gewerkschaft Frielendorf ,
Frielendorf . 7c, . Koste' . .

Strahenhändier
Ein Ritsensch ! ager ist da ! �

Sie helikilve «Mlii 'Der Freibestsbrief
mit Bsrtrag : „

mit Original - Photo - Kstnftlerkartr
» Dos Brandenburger Tor - - am ». November 1915

von Hei»] ' Heiaz . Reaöc .
Aus lies, nur 9 —11 vorm . bei Bernhardt , Bnrnimskr . 35-

Wir suchen sofort :

lüehtige Eleklromonteure
für Hochspannungsbelrieb , auch

kreileitungZmonleure

151/19 '

bei gutem Lohn .

Bewerbungen mit Zeugnissen schriftlich oder mündlich
bei der

Betrisbsleitiing des Kraftwerkes, Zsclmewitz .

A ii . �träsreriini e n

für den „ Vorwärts bb

napftn • Börwaldstr . «!. Prinzenttr . 31 |
Dcniu - Markusstrale 36. Petersburger

werden eingestellt in ( olgenden Filialen :

Reinlekeadorf - O:
bei Gursch .

SleflitZ B- rnsee , Mommsenstrale J1

Viltnersdorf : SZl ™ 27

Platz 4. Lausitzer Platz 4/15. Linden
slraö ? 3 WilheimshiTenar Strnge 48
Greilenhagener Str 2 . Basti mstral » 7.
Aatistr . Stolpminn . Westen , Blumsn
thalstr . *, H. oart . Im nanaelkire isfr . 12.
Ho, pari Ackerstr . 174.

Neukölln :

Baumseiiuleaweg : 17

Scilöneterg t Meimnger Strafte ♦.

Charloltenbarg ! Sesenheimer Str . f.
Mcldezeit von 11 bis IV*

t>ei

nJ
strsie S.

Liehlen jerg : ÄSV
TrCplOW I Gram - m. Kieiholzstraße

Seißensae : a,r /u,ee " bei Wi,s1'

Uhr und 4�/, bis 7 Uhr .
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